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anzuzeigen, so werden dem der es vielleicht zufällig entdeckt, unter Verschweigung seines Na*
mens, obige vier Carolin versprochen. Es bestehet außer 12 Rthlr. Preuff. Courant, drey
Brabanter Thaler und etwas Hessenmünze, in lauter Laubthlr.

-0) Ein kompletter eiserner Ofen stehet zu verkaufen bey dem Seifensieder Berghäußer hinter
 dem Rathhauö.

2 1) Es wird ein eiserner Waagebalken, woran 7 bis 8 Centner gewogen werden können, ge
sucht. Auch wünscht man, wenns seyn kann, Waageschalen und Gewichtstücke dabey zu ha
ben. ' ., .

22) Zu Hohenborn stehen 2 Goldfüchse mit Abzeichen, 6- und 7lahrig, gut gebaut und ohne
allen Fehler, zu verkaufen, wie auch verschiedene gute Meubels.

23) Eine nicht unbeträchtliche Anzahl großer Orangen - auch einige Citronen-Baume, in Kü
beln von Eichenholz mit Eisen stark beschlagen, so wie kleinere in Scherben, desgleichen
mehrere Arten Myrthen- sowie verschiedene Granat-Bäume, stehen zu Barchfeld im Ganzen
oder auch einzeln um einen billigen Preis zu verkaufen. Liebhaber davon dürfen sich we
gen der nähern Bedingungen nur gefälligst an den Amtmann Hartert, oder Rentmeister

Schmidt daselbst wenden.
 24) Ich warne hierdurch jedermann auf meinen Namen zu borgen, weil ich für nichts stehe.

Cassel den Zten September 1805.
Elisabeth Eskuchen, Lohgerber-Witwe hinterm Marstall.

-g) Ein Garten in der Stadt, über^ Acker groß, mit guten Obftbaumen, Spargelbeeten und
das darinnen befindliche Haus, bestehet unten in Stube, Kammer, Gesindestube, Küche,
2 trockenen Kellern, oben ein Sallon nebst Kammer und Stube, Rauch- und Vorrathskam
mer, Boden, sodann Waschhaus, Holzremise, ist mitten imOctober zu vermiethen. 2000 bis

 2500 Rthlr. stnd auf ein in hiesiger Stadt gelegenes Haus auszulehnen, und 4000 Rthlr.
werden auf Grundstücke außer den hiesigen Aemtern gesucht.

Bröckelrnannsches &lt;tornnuss. Bureau.
26) Ich habe meine bisherige Wohnung in der Schloßstraße verlassen, und nunmehro ldas

neuerlich erkaufte Haus meiner Frau Schwiegermutter in der Elisabetherstraße, dem Hirsi-
 schen Haus gegenüber, bezogen. Ich habe nicht verfehlen wollen, diese Veränderung zum
Wohl meiner Geschäfte meinen einheimischen und auswärtigen Freunden und Gönnern hier
mit anzuzeigen, mit der Bitte, mir ihr ferneres Zutrauen zu schenken. Ich empfehle ihnen
zugleich neben meinen ihnen bekannten führenden Waaren feine-mitte!-und ordinaire Tücher,
ergebenst. * Caspar Scheuck.

27) Der Conductor Cammert auf dem Hof Ellenbach bey Cassel hat eme Quantität Wintersaa-
men zu verlassen. Kauflustige können sich bey ityn melden.

28) Eine Person, die geprüfte Kenntniß und gutes Rüstzeug besitzt, aus Aepfeln und mehre
ren Früchten, Essig ober Wein gewinnen zu können, wird gebeten, sich alsbald in meinem
Garten, links aus dem Königsthor den Weg, bey mir bekunntzu machen. Auch liegen meh
rere Centner Heu daselbst abzulassen. Georg Philip Schirmer. '

2y) Auf em Sortiment von 100 Sorten vorzüglich schöner Nelken-Ableger, wovon die aufge
 legte Blatterkarle bey mir einzusehen ist, als auch auf à Sortiment von 25 Sorten Engl.
Pmks oder Federnelken, nehme ich Bestellung an. Münch, Kaufmann.

30) Bey Madam Maillet in der Carlsstraße in Nr. 95. find von allen Sorten Karten, aus
der Bvuinocschen Fabrique, in den billigsten Preisen zu haben.

31) In Nr. Z87. in der mittelsten Johannesstraße stehet ein moderner Winbofen mit Röhre
und Rost, welcher bequem aus einem Zimmer in das andere transportirt werden kann, zu

verlassen.
32) Diejenigen welche verlegen find Schutt unterzubringen, finden einenAbnehmer irr derWll-

Helmshöher Vorstadt bey Jusquinus. ;
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